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Seſz Aller Durchlauchtig
ſten Großmachtigſten Furſten vnd Herrn
Herrn KUlDdOLPHi deß Andern Erwehlten
Romiſcheñ Kayſers auch zu. HDungern vnd Bohaimb
Konigs vber das freye ExercitiumReligionis, Aug-

ſpurgiſcher Confeſſion, im Lande Schleſien
Allergnadigſte Confir.

mation,
Der Herrn Furſten vnd Stande

Abgeſandten

Dem bolgebornen Auch
Edlen Geſtrengen Ehrnveſten Hochge.
lehrten Wolweiſen Herrn Verrn Wrigharten von
Promnitz Freyherrn auff Soraw Tüuiebtl Vleß Honerswer
da vnd Falckenberg: Hans Georgen von Zedlitz auff Strop

pin. Sigmunden von Burghauß auff Stoltz: Andreæ Geiß-
lern beyder Rechten Doctorn Furſtlichem Ligntziſchen Briegie-
ſchen Rath vnd der Herrn Furſten vnd Stande in Schleſien
Landsbeſtelten vnd Wentzel Ottern deß Raihs zur Schweid

mitz den Acht vnd Zwantzigſten Augulti, inſte
henden i6o09. Jahre

ertheilet.
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Gajfeſtat pnnd Privilegium.
vber das Freyt Exercitium der Augſpurgiſchen

Contfeſſion, dtß Landes Schleſien.

Jr Rudolff der Auder von
Gottes Gnaden Erwehlter Romiſcher Kay
ſer zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs in Ger
manien zu Hungern Bohaimb Dalmatien

Croatien vnd clavonien ete. Konig Ertz-
hertzog zu Oeſterreich Hertzog zu Burgund

Marggraff zu Mahren Hertzog zu Lutzenburg in Schleſien zu
Braband/ zu Steyr Karndir Crain Wirttemberg vñ Teckh etc.
Furſt zu Schwaben Marggraff zu Lauſitz Gefurſter Graff zu
Habſpurg zu Tyroll zu Pfirt zu Kiburg vnd zuorn Landgraff
in Elſaß Marggraff deß heiligen  Roömiſchen Reichs ob der Ens
vnd zu VBurgaw Herr auff der Windiſchen Marckh zu Porie

naw vnd Salimß ttc.

Weickharen von Promnitz grehacrrihuyieſ; auff rniv/ icdel vnd Hoeyrbwerda: Hans Georgen von edlitz auff Stroppene
Sigmunden von Burghaus auff Stoltz: Andreas Geißlern der

Rechten Doctorn vnd Wentzel Ottern Vnter andern deß Landes
beſchwerden zuforderſt vnd furnemblichen von Vns als Regie
rendem Konige zu Bohaimb vnd Obriſten Hertzoge in Schleſien
aller vnterthamigeſt gebeten das ſie bey der Augſpurgiſchen Cnfeſ
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fion, dero. freyen Exercitis aelaſten vnd deſſen von vns genugſaiu
J nerſichert werden mochten. Wir aueh ſie vnderm dato den i6. Tag

deß Monats Decembrie nechſt verſtoſſenen Jahres mit mehrer
außfuhrung gnadigſt dahin beſchieden Daßwann ein jeder bey dem
ſenigen weſſen er befugt vnd berechtigt verbliebe vnd nicht davon

gedrungen wurde wir jhnen nachmals keine Vnbilligkeit zu zufu
gen vefſtatten indrrn es itj Ehlanbens ſachen äller dings bey demt

nandi vnd Maximiiiani zelten gehalten worden Vnd wie wir es
wie es bey vmtrn  Hochgeehtten. Vorfahren als Kayſers Ferdi.

bey vnſer angehenden Regierung befunden in Gnaden beruhen laſ
ſen wolten.Vnd aber vns ben dieſer jetzigen Abſendüung ſie ferner vnter

J thanigſt furbringen laſſen das jhnen ſolche Reſolution darumb be
ſchwerlichen fallen wolte/weil dieſelbe Conditioniret, vnd dardurch
den Catholiſchen der Auſpurgiſchen Confeflione vtrwandten

Streit zu erregen Anlaß gegeben wurde. Mit vnterthanigſter bit
te das in puncte Religionus, ebtier maſſett wie wir gegen vnſern
Standen deß Konigreichs Bohaimb /ab utrag, vns gnadigſt re-

ſolviret, auch jhnen den gehoriainben Furſten vnd Standen mit
gleichmeſſiger ſatafaction allergnadigſt vns zu erzeigen geruhen

woken.Wann Wir dann gntdigſt angeſthen/ ſolch vnſerer grhorſa

inen vnd getrewen Augſpurgiſcher Confeſßions verwandten/ Fur
ſien vnd Stande vnterthanigſtes flehen vnd bitten beynebens auch

wahr genommen die vielfaltige vnd groſſe beſchwerungen ſo wir hin
vnd wideralſo im Lande Schleſien aus den Keligion ſtreitigkeiten
erwachſen vnd, diß dato ſich erhalten haben Hinfuro auch noch
inehr (wo fern wie biß dieſer Zeit beſchehen ein theil kegen dem an

dern ſein Recht vnd Gerechtigkeit /welche ſich tegen einander vor
Alters wie auch vor antretung vnſertr Regutrung zu Stifften

Cloſtern Kircht/ Conſitorijt, Renten Zehende Einkoimen vnd allẽ
andern Zugehorungen ſive exprims fundatione, aut exjure patro-
vatun, vel alio quovu tituloʒwie ſolcher erdacht auffgeſucht vndher
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fur gezogen werden kůnte vinh mochte gehabt im peritoriorugen ei.
fern deßwegen einander urbiren, vnd bedrangen ſolten) ſich gar
leieht erheben vnd vberhauffen mochten.
Dieſem nach vnd damit ſolehem Vurath in der geit vorkom̃en

ynd wie in allen andern vnſern Konigreichen vnd Landen alſo auch
im Land Schleſien vnter beyder Religionen Nemlich den Catho
liſchen vnd Augſpurgiſchen Confeſſions verwandten vnſerngehor
ſamen Furſten vnd Standen vnd getrewen Vnterthanen jetzo
vnd allezeit ſiandthaffte Liehe Fried Einig: vnd Vertrewligkeit
zu auffnthmung deß gemeinen Nutzes gepfiantzet vnd erhalten
auch fůrbaß kein Theil dieſer beyder bewilligten Religionen in ſei
nem Poſſeß pnd Exercitio bedrangt ſondern dabey geruiglich ohne
memugliches cinhalt gelaſſen werden mochte.
Algs haben wir in betrachtung dieſer aller jetzt geſetzten vnd ſonſt

vieler andern erheblichen Vrſachen vnd motiven, bevoraus deren
yns vonpbgedachten vnſern gehorſamen Furſten vnd Standen in

allen vnd jeden die gautze Zeit vnſerer Kayſer. vnd Koniglichen
Regierung vorgefalleneit angelegenheiten mit ſo ſtandthaffter
Ttewe /gantz nuůtzlichſt vnd willigſt geleiſten Dienſten welcht jhre
Lrewhertzigkeit ſie auch noch ferners ju continuiren ſich gehor
ſamſt anerbieten auff gehabten genugſamen bedacht vñ mit vnſerm

guten wiſſen vnd willen auch zuuor mit vnſerer Obriſien Landoffi
cirer Landrechtſitzern Edlen Rathen vnd lieben getrewen vn trs
Konigreichs Bohaimb gepflogenen reiffen Rath/ den Articu die

KRelngion betreffend /gnadigſt dahin vermittelt vnd beſchloſſen vnd
vnd zu deſio beſtendiger wehrenden feſt haltung gedachtenvnſern
gehorſamen Augſpurgiſcner Confeſſions verwandten Furften vnd
Standen vnd getretn Vnterihanen ſolches alles mit daruber er
theilung dieſes vnſers Kayſer: vnd Koniglichen offenen Majeſtat
Srieffs verſichert vnd heſgettigtt.Erſilich Oeinnach dir Catholiſchen im Lande Schleſien ihr

freyes vnd vngehindertes Exercitium Religionis haben in welchen

jhnen die Augſpurgiſchen Confeſſivns verwandten keintn eintrag

Auj  thuu



chun oder Ordnung geben viel inehr ſtebey jren Kirchen Gottes
dienſt Ceremonien Cloſtern Schulen Pfaruen Stifftungen Ze
henden Zinſen Accidentien, Einkommen vnd alten Gebrauchen
wie ſolches alles biß anhero vnd zu dato ſie im Beſitz gehabt dieſen
vnſer Majeſtat vnd dem interdicto uti poſlidetis, ita poßideatis gea
maß ruhig vnd ohne verhinderung verbleiben laſſen ſollenvnnd

wollen.
Dieſem nach vnd damit hierinnen eine gleichheit gehalten

werde bewilligen Wir vnd geben Macht vnd Recht dartzu das die

gehorſamen Furſten vnd Stade vnd alſo alle vnd jede Einwohner
deß gantzen Landes Schleſien ſie ſein vnter Geiſt: oder Weltlichen
Furſten Herrn Commendatorn, auch in vnſern ErbFurſtenthu
mern geſeſſen auffm Land Stadten vnd in Dorffern welche der
Augſpurgiſchen Confeſion verwandt ſein vnd ſich zu derſelben be
kennen keinen außgenommen jhrt Keligion, laut jetzt erwehnten
Cvnfeſcion frep vnd vngehindert vberall an allen orten vben vnnd
perrichten bey ſolch jhrer Religion, Prieſterſchafft vnd Kirchenord·
nümn welche ſetzo bey ſhnen jſt oder dieſer Confeſlion gemeß mochte
aungerichtet wrrden Fried: vnd geruhiglich verbleiben keiner aus
denſelben zu einer andern Keligion, als wie ſie die bißhero gehabt vn

geachtet vnter welcher Geiſt:oder Weltlichẽ Obrigkeit einer geſeſ
ſen/ oder ſich auffhalten thut gedrungen oder derowegen verſaget
viel weniger bloß vnd allein der Keligion halben ab offic;s removiret,
vnd alſo guff keinerley weiſe norhwege in jhren Gewiſſen bedrenget
voer betrubet ſonidern viel mehr alle vnd jede dieſer Augſpurgiſchen
Eonfeſſions verwandie bey deroſelben auch bey allen jetzo inncha
benden Rirtheit Gottesdienſt Certmonien Schulen Pfarren
Cloſten/ Stjfftungen Zehenden Zinfen Arcidentien Einkom
nien aller maſſeri wie fir ſolche binhero im Beſitz vnd Gebrauch
gehalten tuhig vnd angefochten gelaſſen werden ſoöllen.

Zum Andern Wollen vnd ordnen Wir das alles das jenige/
thab cinchen zu pem andern Catholiſche fo wol als der Augſpurgi
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ſchen Confeſſion verwandte vor Alters wie auch vor vnd nach
antrettung vnſtrer loblichen Regierung zu Stifftern Cloſternn
Kirchen Conſiſtorijs Renten Zehenden Einkommen vnd alle

andern Zugehorungen ſive exprima fundatione, aut ex jure patro-
natus, aut ex alio quovũ titulo, wit ſolcher in petitorio ardacht auff

geſucht oder herfur gezogen werden kunte oder mochte berechtiget
geweſen oder zu ſein vermtinei gantz ruhen vnd ein jeder bey deme
was Er beſitzet inſonderheit Kirchen vnd Schulen vnangeſehen
wem ſolche vor Alters zugehoret vnd deßwegen noch jhre jura pa
tronatus darauff prætendiren mochten verbleiben vnd deßwegen
kein Theil das ander mit oder auſſer Recht anfaſſen darinnen: ur

biren, odtr im wenigſten bedrangen ſol.

Zum Dritten Verwilligen wir auch dieſes/ da jemand aus
den Furſten vnd Standen auſſer denen Kirchen vnd Gottshan
ſern welche ſie jetzo jnne haben halten oder jhnen ſonſten zuſtendig

ſein( bey welchen ſie auch friedlich geſchutzt vnd erhalten werden
ſollen) etwa  in Stadten Stadtlein Dorffern oder anderewo

wolte vder wolten mehr Kirchen/ Gotteshauſer oder Schulen zu
vnterweiß: vnd aufferziehung dergugend auffrichten vnd bawen laſ

ſen das ſolches gleich wie den Furſten vnd Heern Standt vnd der
gfelben allerſeits Vnterthanen alſo auch den ErbFurſtenthumern
ſo wolin Stadten als auff dem Cande in gemein vnd einem jeden

inſonderheit an jetzo vnd in knfftig zu thun frey vnd :vffen ſichen

ſol vor maniglich vngehindert.
u 4i

Zum Vierdten Wollen wir auch den Auſpurgiſchen Con·.
J feſſions verwandten gurſten vnd Standen dieſe fondere  Gnad
qr vas die jcnugen Fůrſten ſo zu zeiten vnſerer:. Horhgeehrten Herrn
Anherns  vnd Herrn Vaters auch bey  anttetung vnſerer Regit
rung jihre Conſiſtoria gehabt vnd biß dato erhalten dabey nun vnd
bhinfuro allezeit vor menniglieh vnbeipret ſein vnd bleiben auch das
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venrn andern Augſpurgiſchen Vonfeſſivn Furſten vnd Standen/
ſo hiebevor keine Conſiſtoria gehabt newe auffzurichten vnd aller

maſſen mit denſelben wir die andern ſo die jhrige bißhero gthalten

in oraination vnd Eheſachenzuvorfahren frey ſichen ſol.
Dabey wir dann inſonderheit den ErbFurſtenthumern gna

digſt frey ſiellen das ſie es in ordinationibus, wie vor dieſem beſche
Hen in kunfftig halten vnd die Pfarrer orainiren laſſen In Eheſa-
chen aber ſich entweder der Conſiſtorien der Augſpurgiſchen Con

feſſiöns verwandten Furſien vnnd Stande in Schleſien ge
brauchen oder aber durch die Hanuptleute vnd die vom Lande da
zu verordnete Perſonen Augſpurgiſchen Confeſſion an einem ge

wiſſen Orte/ ein Ceneral Conſiſtorium auffrichten moaen. Jedoch
auff vnſer gnadigſte Rarification, ſo ſnnerhalb eines Monats nath

 vbeſchehenem jhrem gehorſamſten anbringen erfolgen oder in ver
bleivung deſſen wie es auffgerichtet gehalten vnd von jhren depu
Urten ohne allen eintrag aiigiret werden ſol. Dahin dann ſie alle
irond jede Eheſachen ?emietiren mogen mit dieſem außdrickliehen
vorbehalt das in eribehnten Heyrath. vnd Eheſachen wie bey die
ſem alſs aurh in allen andern Conſiſtorien fleiſſig auffacht gegrben
werde/damit niemand zu nahe mit demeblůte ſich vetmiſehe vnd
das es je beſchehen ſoltt doch der mours roercendi  puniendi aller
maſſen wie es im. Heiligen Romiſchen Reich vnter den Augſpur
giſchen Eonfeſſions verwandten vnd deren wolbeſtelten Conſiſto
tvtje in vblichem VBrauch bißhero gehalten /elſerviret werde. n

Zum gunfften ſollen die Begrabnuß todier Leichnam  in

 Kirchzupnd auff Kirchhofen wie auch das außleutten den jenigen
c a ſo dazugrpfarret nicht abgeſchlagen  Gleichwol aber bey den Ca
ritholiſchen Kirchenvnd Pfarren den Augſpurgiſchen Confeſſiens
»verwandten andero guchi denn vermogr dexer daſelbfien gebrauch
c lichen Cexemonien Hinwiederumb auch den Catholiſchen bey deßz
Endern Cheils Pfarfen ebener geftalt zugelaſſen vnd ertheilet wer.
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den Vnd da es je beſchehe von den eingepfarreten die zur Zeit fo

geſtalten verwegerunagebůrende vnd ſonſt zur Kirchen oder Pfarr
ſchuldige Rent vnd Decem zu entrichten entnommen vnd ſhre O
brigkeiten dieſelben zu einer andern Pfarr da es ſhr gefellig zu ver
wenden vnd daſelbſt ſie begraben zu laſſenbefugt ſein.

Wegen frembder Perſonen vnd Leichen aber ſol dieſes alles
mit deß Collatorſs, oder Pfarrers ſelbigen Orts guten wiſſen vnd
willen verrichtet werden. Jn welchen Orten aber vnd Stadten/
die fenigen ſo der Augſpurgiſchen Confeſſion ſein jr eigne Kirchen
vnd Begrabnuß oder geſambt mit den Catholiſchen nicht hetten
dieſelben ſollen vermoge dieſer vnſer Conceſlion, wie Kirchen vnnd
Gottshauſer alſo Begrabnuß vnd Kirchhofe auffzubawen auch
ſtellen darzu außzuſetzen Macht haben.

.AAuff das alſo hierin zum Sechſten vielgedachten vnſernge.
horſamen Furſten vrd Stãnůernuch allen andern vnſern im Her

tzogthumb Schleſien vnd vnſer darin habenden Erbdurſtenthu.
mern getrewen Vnterthanen vnd Einwonern nicht etwas verhin.

derliches ſein moge So thun wir hiemit alle Befehlich vnd Man
data welche vor dieſem wieder. die Augſpurgiſchen Confeſſions
vtrwandte/in ſecie aber die ienigen ſo wegen verbottener graduum

in Htyrathen vnd andern ipimfio Religibua außgangen ſtin in
egenwertig gentzlich autfhebti vnd Caſſiren

Cetzlich wollen Wir auch dieſts das zu erhaltung Lieb vnd Ei
nigkeit eine part der andern Eatholiſche ſo wol als der Augſpurgi-
ſcht Confeſſions verwandit in ſo wie vorgeſetzt drfwilligter vbung

vnöð Gebrauch ftzrer Reſigivn Kirchenordnnng vnd ertheilten Ge
rechtigkeiten)  nücht eingreiffen vder furſchreiben die Geiſtliche in

Weltliche vnd hinwider die Weltliche in Geiſtliche Empter ſich
nicht einmiſchen virfweniger einander ſchmehen noch verfolgen
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ſondern nun mehr als Gheder zueinem cornore gehorig cinandet
lieben ehren/ foördern vnd beyderſeits fur einen Mann in allen
vnſern vnd deß Vaterlandes Notturfften vnd angelegenheiten es
ſey in mitleidungen oder andern vnvermeidenlichen zufellen bey
ſammen als trewe Freunde ſtehen. Vnd in Summa alſo von heu
tiges Tages dato an keiner von dem andern wie ans den Furſien
Herrn vnnd Standen alſo auch den Stadten Stadtlein vnd
Pawersvolck weder von jhren Obrigkeiten noch von kemem einzi
gen andern Geiſt: oder Weltliches Standes Perſonen wegen der
Religion bedrenget vnd zu einer andern es ſey durch Gewalt oder
anderer vnzimlicher weiſt gezwungen vnd abgefuhret werden.

ĩü Welthes alles vnd jedts/wie ſetzt erzehlet verwilligen verſi
chrtn) vnd beſtetigen wir hiemit aus Regierender Koniglichtr

Bohmiſcher volkommenheit Macht vnd Gewalt vnd als Obri
ſter. Hertzog in Schleſien/ Meinen ſetzen vnd wollen bey vnſern
Koliiglithen Worken verſprechend das viel erwehnte vnſere Aug
zwnlrniſcher Confeſſions verwjndtr Fůrſten vnd Stainde ſampt an
bern bbberurten vnſern derrn Ort/ eanden vnd Erbfurſtenthu
ili tu getreien Vnterthanen vnd Einivohnern fur ſich vnd jhre
äachkomnirn be allem dern was obgeſetzt von vns auch kunffti
äen Könngen zů Pohgijlih. hnd Obriſten Hertogen in Schleſien
biß zu finer Chiiſtlichen vollkomlichen vnd entlichen verejnigung
wwegender Religioii ini. yriligen Ronuſchen eich gant vnd volle
komlich in Fried vnd Rühe gelaſſen vnd gleich andern bey dem Re
ligions Frieden deß. Heiligen Romiſchen Reichs erhalten das ge
ritigſte jnnen hier fun weder non vnis noch jnje oogedacht allen vnr
iefn Nachkouun  oßer abtr von gindern Giiſi: ader Weltlichen

unneeiſonen züul in nnpnd fedeliſeiten einige verhinderung oper
eintrag lücht geichenen/noch verſtattet weniger wider ſolchen Reli
gions Frieden vnd bie vnſere Aſecuration einzigſte befehlich oder
ttiwas dergleichen ſo deſſen geringſte verhinder: oder verenderung
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vrrurſachen machte/ von Bns oder mehr erwehnten vnſtrn Nach
kommen oder abri jonſten jenandts ändern außorhen vöer bon je
mandts anzunemẽ angthalten vñ im fall gul etwasdergleichen auß
gienge/ ober von jemanden angenommen wurde jedoch vnkrefftigj
ſein vnd dafur gehalten auch auff ſolche geſtalt/weder mit oder oh
ne recht ichtwas geurtheilet vnd außgeſprochen werden ſol.

I JVnd gebieten darauff vnſern Ober and allen andern Haupt

kenten in Ober vnd Nieder Schleſien das ſie gemeldte vnſere ge
horſame Furſten vnd Stande ſampt allen andern hierin Vermelt
vnſern getrewen Vnterthanen vnd Einwohnern in Ober: vnnd
Nieder Schlenen ſo ſich. zu vielberurter bewilligter Augſpurgi
ſcher Confrundn bekennen bey dieſrr vnſrter verſicherung vnder!

Mafeſtat wie dieſelbe inallen Articuln Sententzen vnd Clauſulen
lautet vertreten vnd ſeputzen ſelbſt jhnen vierin keinen eintrag thun

viel weniger andern zu thun verſtatton. Vnd wo vber diß jemand
es ſeyvon Geiſt: oder Weltlichen Perſonen dieſe vnſere Aſſecura-
tion vnd Magfeſtat zu vbertreten ſich vnterſtünde zu deme vnd einem
jeden deroſelben als zu einem zerſtorer deß gemeitien Fritdens an
ſtat vnſer vnd jhres von vns oder inehres erwehnet vnſern Nach
kommen jhnen anvertrawten Amptshalben greiffen vnd alſo viel
ermelte vnſere gehorſame Furſten ynd Stande feſtiglich ſchutzen
beſchirmen vnd verthcidigen ſollen.

Vmd diß alles bey vermeidung vnſers vnſerer nachkommen
vnd kunfftigen Regjerrndan Konigen zu Bohaimb auch Obriſten

Hertzogen in Schleſien Zorns ſchwerer Straff vnd Vngnare.
Alles getrewlich vnd vngefahrlich. Vhrkuntlich vnd vmb meh
rer Sicherheit willen mit vnſerm Kayſer: vnd Koniglichen an
hengenden groſſern Jnſigel bekrafftiget. Geben auff vnſerm

Koöniglichen Schloß Prag den Zwantzigſten Tag deß Monats
Auguſti. Nach Chriſii vnſers licben HEo Rn vnd Scligima
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chers Geburt im Ein tauſent Stchs Hundert vnd Neundten Ja
rt Vnſerer Reiche deß Romiſchen ijn Vier vnd Diriſſigſten deß
Hungeriſchen im Sichen vnd Drriſligſien vnd deß Bohmiſchen
guch im Vier vnd Ditiſſigſten Jahrt.
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Auißfuhrlicher vnd Warhafftiget
SBericht

Der guten newen Zeitung aus Prag.
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 ge geoniſche Naſer
liche Majeſtat den dreyen Euangeliſchen

Stiänden deß Konigreichs Bohmen zugelaſſen das
Prageriſche Conſiſtoritim, ſo wol auch die Academia uit

aller Zugenore daſelbſt wiedei

GGeben auff dem Koniglichen Schloß
Praga den 3. Julij

Anno 16o9.
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Aus Prag den Dritten Julij.

Jr Rudolphus/ von EOttes
Gnade der Ander dieſescſlamens Erwehlter.
NArniſfel. ol E Anler 211 aflon Doiten WMolcrer do

Landgraffen zu Elſaß Hertje aiff der Windiſch Marck zu Por
tenaw vnd Salnitz etc. in Krafft dieſes Brieffs thun kundt.

SAchdem alle drey; Euangeliſche. Stande die
gſes Konigreichs Bohaimb vnſere liebe Gekrewen im all.J pffdem Schloß angefangen gemeinen Landtage welcher verganqgenen i6os. Jahrs

ebendeſſelbigen Jahrs greytag nach Johan deß Truffers beſchloſ
ſen worden bey vns als lhrem Bohemiſchen Konug aller vnterthe
nigſt vnd geburlich angeheuleen vnd gebeten daßſie bey der gemei.
nen Bohemiſchen Confeſſionnend ſhlaubens Bekantnuß welehe
von etlichen die Augfpurgiſche Confeſſivn genandt wird im Jahr
Chriſti ig75. vff allgemeinem Landtage zuſammen getragen vnd
bey der Verauichnna der Stande/ vnter einander in der Vorredt
gemeldter Chnfl ffbndder in dei Supplicativn ſo damals heiliger
vnd loblicher Gedachtnuß weyland Keyſer Marimi liano/ vnſerm
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geliebten Herrn vnd Vatern vbergeben vnd der Confeſſion beyge
legt worden Auch bey andern anſuchen vnd begeren jhrer Religion
betreffen ſo damals außdrucklich vorgedeutet erhalten worden

Solch jhrt Chriſtliche Religion vnter beyder Geftalt frey vnd vor
nemblich vngehindert vben vnd fortpflantzen vnd alſo in dieſem al
len das die Sunde von vns gnugſam verſichert werden mochten

Jnmaſſen dieſer Articul vnd jhr begehren/ in gemeltem Landtag
vnd der Landtag in die Landtaffel das gemeine Buch den gemei
nen Landtag Anno 16o8. Montag nach Euaudi. ſub. lit. g. ein
verleibet dieſes weitleufftigen vnd außfuhrlichen in ſich begreifft.

Weil vns aber damals hochnotiger Geſchefft halben welcher
wegen bemeldter Landtag am meiſten angeſtellet vnd die da einigen
Auffſchub nieht dulden mögen diß zu beſtetigen vnmuglich gewe
ſen haben wir zu weiter Erorterung ſolcher Sachen gnadigſt auff
ſchub begehret biß zu kunfftigemLandtag welcher vff den Donner
ſtag vor Martini nechſt folgenden verlegt worden/ Jmmittelſt auch
die Euange liſchen Stande verſichert wo ferne ſolches auff allge-·
meinem  Candtage nieht zu Ende gebracht wurde daz ſie vnter deſſen
jhrer Religion ein freyvnwerhindert Exercitium halten auch biß gu

f endlicher Hinlegung dieſes Articuls zu einger Erwegung oder ab
handlung anderer Artieul ſo wir jhnen der Landtages Propoſition

vortragen wurden zu ſchreiten gar nicht ſchuldig oder verbunden
ſein ſellen wie denn ſolches vnſer gnadigſt begchren vnd verſicher
nung mit nichrenrbrzeinzet. tuijtrent.. cu. fnNach welthenaligemeinun herdlreiber  als der Candtag ſo vff

angemelten Termin Donnerſtags vor Martini angeſetzt/ aus er
heblichen Vrſachen von vns:verſchoben vnd den andern auff
Pauli  Bekehrungi Anno rcoon angeſtellet vnd mit vnſern Man
datis auff das Prager Sthloß außgeſchrieben worden haben vbge

melte Cuangeliſcht Stande abermals die vorige jre Conftſſion vnd

t—
wit ſie ſich vnter einander verglicht/vns vhergeben vnd nucht vnter

laaße bey vns als jrẽ König vñ. Herrn nit allein durch vnterthanige

bitt
i krorbille ſondern auch durch viel vnd angeneme laterceſlion vñ vor



itt zu ſolieitiren vnd anhalten das wir geruhet hetten ſolches den
Euangeliſchen Stande als vnſer lieben Getrewen bitten vnd an
ſuchen gnadigſt zu willigen. Als wir nu dieſes mit vnſern oberften
Officirern Land vnd andern Rathen dieſes Konigreichs Bohmen
in embſiges bewegengezogen haben wir vor gut angeſehen auff vn

terthanigſt demutiges bitten vnd begehren denen von Herrn vnd
Ritterſtandes Prager vnd anderer abgeſandten der Stadte/ alls
drey Euangeliſche Stande dieſes Konigreichs Bohmen ſo ſich zu
gemelter Confeſſion bekandt vnſern lieben getrewen Vnterthanen
allen dreyen Standen in Gemein deß Konigreichs Boöhmen einen
gemeinen Landtag auff den Montag nach dem Sontag Kogario-
num/in der Creutzwochen dieſes 1600. Jahrs durch vnſer Konig
lich Mandat außzuſchreiben Auff das Prager Schloß zu verlegen
vnd im publicirten Mandat auch dieſes klarlich anzuhefften das
wer bey dieſem Landtage die ſchließlicht Erorterung deß Articuls
von der Religion in dir Landtages Propaſition einbringen. Jtem
wir. alle vnd jede ſo wol vnter beyder als einerley Geſtalt vnd die
ſich zuer vns vbergebenen Evnfeſſion brkennen jhrer Jeligion
ohne allerley bedrang vnd verhindernuß es ſry von Geiſtlichen oder
Weltliehen Perſonen frey inpen vnd fortpflantzen mochten gnug

ſaain verſichern vnd verſehrnwollen wie ſolches vnſer Mandat vff
dero Datum vff den Prager Schloß Sonabent nach dem Sonta
ge Iubilate dieſes 16o9. Jahs in bemeltem Articul weiter beſagt.
Zu welchem von vns allgemeinem außgeſchriebenen Landtag weii
ſich alle drey Stande vnterthamigſt vnd gehorſambſt eingeſtelt ha
ben vnd wir auch laut vnſera gnadigſten Verſprechens in bemeltem
Mandat den Articul der Reliaon in der Landtags Propoſition  zu
forderſt vorbringen laſſen  haben  vbgemelte drey Euangeliſche
Stande einhelliglich voriges begehren ond bitten durch eine Vns

dvvbergebone Schrifft widerumib vernewert vnd gnugſam Verſiche
rung vnd bey der Landtaffel brſtetigung deſſelben vnterthanigſt ge.

beten.
Dieweil



Dieweil vns dann nichts liebers iſt als das in dieſem vnſermKonigreich vnter allen dreyen Standen ſo wol einerley als beyder

ley Geſtalt allen vnſern lieben Getrewen Ruhe vnd zu ewigen zei
ten ſtandthafftige Liebe vnd Einigkeit Friede vnd Vertrawligkeit
Trewt Auffnehmung vnd Erhaltung gemeines beſten gepflamzet
etin jedes Theil bey der Religion bey weleher ſie jhrer Stligktitver
ſtehert zu ſein feſtiglich glaubet freywillig vnuerhindert vnd vnbe
drenget/ neben einander verbleiben mogen vnd gelaſſen werden.
Damit alſo wie billich dem Anno 16os. geſchehenen Landtags
Beſchluß vnd dem newlich publicirten Mandat (in welchem wir
die vereinigten Euangeliſchen Standt ſo ſich zu bemelter Confef
ſion bekennen vor die ſo ſie allzeit geweſen Nemlich vvor vnſere
trewe gehorſame Vnterthanen vnter vnſern gnudigen Schutz zu
allerley Ordnung Rechten Gerechtigkeit vnd Freyheit dieſes Ko
nigreichs gemeß vnd gehorig vff welcher ſich vnſere Konigliche
Pflicht Recht vnd Landßordnung erſtrecket erkand vnd gehalten

Jauch in gegenwertigem erkennen vnd halten) folge vnd gnuge ge
ſchehe in Anſehen vnd Betrachtung der obgemelten ſtatlichen In-
eerceſſion vnd Vorbitten jhr ſelbſten. drr Euangelifchen Stande
Trewe vnd muglichen Dienſten ſo ſie vns die gantze Zeit vnſer
glucklichen Regierung vber mit der That erzeiget vnd bewieſen
haben.

Aaus dieſem allen vnd an ernvielen Vrſachen mit reiffen btdacht vnſerm guten wiſſen Koniglicher Bohmiſcher Macht vnd

mit Rath vnſer Oberſien Offieirer Landtrecht Beſitzer vnd Rah
te haben wir den Articul die Religion betreffend mit allen dreyen
Standen dieſes Konigrtichs Bohmen bey gegenwertigem Land
tag ſo vffm Prager Schloß gehalten erortert vnd alſo endlichen

beſchloſſen wie wir auch die Quangeliſchen Stande mit fol
genden vnſer Majeſt. vnd Konuglichen Brieff

verſichert haben vnnd ver

ſichern.



gelaſſen zu reguliren..

belanget daß ſie einander nicht bedrengen ſondern bey einem
Mann bey einander ſtehen als trewe Freunde vnd ein Theil das
ander nicht ſchmehen ſol. Diß ſol alſo bey dieſem Articubgantzlie
chen verbleiben vnd ſollen hiemit beyde Thil wit jetzo alſo auch
kunfftig ein ander verbunden ſi ein bey denen Straffen ſo hiervon

in gemelter Landsordnung begriffen ſein.
Vnd dieweil die vnter einerley Geſtalt in dieſem Konigreich

jhrer Religion ein frey vnd vnverhindert Euercitium haben ſo ſich

WOrs Erſte/wie es vorhin bey der Landtaffel /it. A. je. beſtetiWon iſt was die Religion vnter einer oder beyderley Geſtalt

dzu der Confeſſion bekennen/ keinen Eintrag thun oder Ordnung
geben das hierinnen moge Gleichheit gehalten werden.

Derrowegen verwilligen wir vnd geben jhnen Macht vnnd

Recht darzu vas obgemelte vereinigte Euangeliſche Stande Her
ren vnd vom Adel Prager Berg vnd andere Stadte ſampt jhren

Vnterthanen In Summa) alle die ſich zu der Bohmiſchen Con.
feſſion welcher loblicher vnd heiliger Gedachtnuß weiland Keyſer
Maprmiliano vnſerm liebſten Keyſer vnd Vatern auff gemeinen
Landtag i5.75. vnd auch jetzo an v» ntwevbergeben worden (bey
welcher wir ſit allergnadigſt zu ſehutzen verſprechen bekant haben
vnd noch bekennen keinien außgenommen das ſie nemlich jhrt.
Chriſtliche Religion/laut der Confeſſion vnd vntereinander auff
gerichter Vereinigung vnd Vergleichung frey vnd vnuerhindert/
vberall vnd an allen orten vben vnd vollbringen auch bey jſhrem:
Glauben vnnd Religion Prieſterſchafft vnd Kirchenordnung wel
che bey jhneniſt oder auffgerichtet werden friedlichen mogen gelaſ

ſen werden. tJ ue

Vnd alſo ſollen ſie wrder jetzo/ noch in kunfftigen Zeiten
nicht ſchuldig ſein nach den Crinpact welche auff allgemeinem
Landtage Anno i6or in den Land Privilegqys;vnd anderßwo auß

Wieiten



Wieiter wollen wir in folgendem den Euangeliſchen Stan.
den auch dieſe ſondere Gnade thun vnd allen dreyen Standen ſo
ſich zu dieſer Religion bekennen das Vnter Prageriſche Conſiſto
rium in jhre Macht vnd Verwaltung wiederumb einantworten
vnd vorwilligen gnadigſt das die vereinigten Euangeliſchen Stan
de ſolch Conſiſtorium mit jhrer Prieſterſchafft nach der Confeſſi
on vnd jhrer hierinnen Vergleichung renoviren vnd vernewren
jhre Prædicanten ſo wol Oeutſch als Bohmiſch allda Ordiniren
laſſen oder welche bereit Ordiniret worden ohn einige verhinde
rung deß Prageriſchen Ertzbiſchoffs auff jhre Collaturn nthmen
vnd dieſelben damit beſetzen mogen.

Nichts weniger geben wir auch jhnen den Euangeliſchen
Standen gnadigſt die Gewalt wie ſie jhn denn von Altershero zu

geſtanden die Prageriſche Academi mit allen Zugehorungen da
mit ſie dieſelbe mit tüchtigen vnd gelehrten Mannern beſetzen gute
vnd lobliche Ordnung auffbringen vnd vber beyde als Conſiſtorium

vnd Academi, gewiſſe vnd tugliche Perſonen zu Defenſoren vnd be
ſchůtzern anordnen vnd beſtellen mogen.

Vnter deſſen aber vnd eht diß alles gebůrlich ins Werck ge
tichtet ſollen nichts weniger alle Euangeliſche Stande bty obge
ſchriebenen als nemblichen daß ſie jrer Religion ohne bedrangnuß

vnd verhindernuß mochten fort vben vollk omlich gelaſſen

Wenn auch jemand aus den Euangeliſchen alltr dreyer Stan
den dieſes Konigreichs auſſer den Kirchen vnd Gotteshauſern

welche ſie jetzunder haben vnd jhnen vorhin zuſtendig bey welchen
ſie auch fricdlich geſchutzt vnnd rrhalten werden ſollen jrgent in

n Stadten oder Stadtlein oder Dorffern oder anderßwo wolte
Dobder wolten mehr Kirchen Gotteshauſer oder Schulen zu vnter

weiſung vnd aufferziehung der Jugend auffrichten vnd bawen laſ
ſen daſſelbige ſolgleich wie Herren vnnd Ritterſchafft alſo auch
den Pragern Berg vnnd andern Stadten in gemein vnnd ei

ner jeden inſonderheit an jetzo vnnd kunfftig zu thun vor men
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niglichen vnuerhindert frey vnd offen ſiehen wie denn ohne das
auth in vielen vnſern Keyſerlichen vnd auch Koniglichen Stad
ten dieſes Konigreichs nicht weniger Catholiſche vnd Euangeliſche
vntereinander wohnen.

Derowegen iſt diß vnſer endlicher Wille vnd Befehlich daß
zu erhaltung Liebe vnd Einigkeit eine Part der andern in Vbung

jrer Religion vnd Kirchenordnung nicht eingreiffen oder vorſchren
ben Die Begrabnuß oder Leichnain in Kirchen oder Kirchhofen
wie auch das leuten nicht abſchlagen noch verbieten Vnnd alſo
von heutiges Tages Dato an keinen Wie aus den hohern vnnd
freyen Staoten alſo auch aus den Stadten Stadtlein Bawers
leuten weder von jhrer Obrigkeit noch von einer andern Geiſili

tchen oder Weltlichen Standes Prrſonen von ſeiner Religion ab
dringen vnd zu einem andern (es ſey durch Gewalt oder liſtig er

darhte Fundlein) gezwungen vnd abgefuhret werden ſolten Vnd
iſt alſo diß nichts anders als zu Erhaltung Lieb vnd Einigkeit
trewlich gemeinet vnd angeordnet.

Derowegen verſprechen wir bey vnſer Koniglichen Wurde
das alle drey, Euangeliſche Stande ſo ſich zu der Bohmiſchen.
Confeſſion bekennen ſampt jhren nachkommen bey allen obgeſatz
ten von vns vnſern Erben vnd kunfftigen Konigen in Bohmen
gantz vnd vollkomlich ohne Verhinderung ſollen gelaſſen geſchutzt

vnd erhalten werden Jnmaſſen wir ſie denn in den Religions Frie
den deß heiligen Romuſchen Reichs als ein vornejmes Glied deſ.
ſelben gentzlichen. mit einſchlieſſen. Sol auch jhnen hitrinnen in
kunfftig weder von vns vnſern Erden vnd kunfftigen. Konigen in
Bohmen noch von andern Geiſtlichen oder Weltlichen Perſonen

zu kunffeigen vnd ewigen Zeiten/ einige Verhinderung oder Ein
trag nücht geſchthen noch verſtattet werden.

Wider ſolcher obgedachten auffgerichten Landeßfrieden vnd
den Euangeliſchen Standen von vns widerfahrenen Verſiche
rung wollen. wir auch das nichts von Befehlichen oder etwas der

gleichen
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glelchen welche die geringſte Verhinderung oder einige Verende
rung deſſen verurſachen mochten von vnſern Erben vnd kunfftigen
Konigen in Bohmen oder jemands anders außgezogen oder an
genommen werden ſol. Vnd im Fall etwas auffgienge oder von
einem andern dergleichen angenommen wurde ſol es doch vnkraff
tig ſein vnd vff den Fall weder mit Recht novch ohne Recht ttwas

geurtheilet noch geſprochen werden.
Wie wir denn auch derowegen alle andere Befehlich vnnd

Mandata ſo von dieſen wider die Euangeliſche Stande ſo ſich zu

gemelter Confeſſion bekennen von was jmmer orten ſie außgan
gen ſein angewertig auffheben vor nichtig todt vnd abe erkennen

vnd halten.Das alſo alles was die Staade an jetzo vnd zuvdrn bey beſte

tigung dieſer Articuls begehret ſampt allen deren was in zwiſchen
vorgelauffen weder jetzo noch in kunfftig zu einigem abbruch deß
ehrlichen Leumunds vder andern beſchwerungen vnd anſtoſſungen

aller dreyer Euangeliſcher  Stande: in gemein oder inſonderheit
von vrs vnſern Erben vnd zukunfftigen Konigen in Bohmen nicht
gerechnet oder bemeldten Standen vbel angezogen oder vbel auß

godeutet werden ſol. Vnd diß zů kunffligen vnd ewigen zeiten.

Befehlen hiemit allen vnſern Land Offieirern
Landrecht Beyntzern vnd Rahten auch allen Stanr

den vnd: Jnivohnern dicſes Konigreins ſo an ſetzo
vond kanfftig ſein iwerden Vuſern lieben Getrewen

das jhre gemelte Herren Ritterſchafft: Prager
Berg vnd ander Stadtr aller drcher Stande dieſes
Konigreichs ſainpt  allen inren Vnterthgnen in
Silimnã alle Euauzeliſche Stande welche ſich zu
dirſer Bohmiſchen Confeſſion bekennen bey dieſer vn.

Llij. ſer



ſer Verſicheruug vnd Meinung in allen Articuln
Sententzen vnd Clauſulen lautet vertreten vnnd
ſchutzen ſollet jhnen hierinnen einigen Eintrag nicht
thun viel weniger andern zuthun nicht verſtatten
vnd diß bey vermeidung vnſers Zorns vnd Vngnade.

Vnd wo vber diß noch jemandts ſey von Geiſt.
lichen oder Weltlichen Perſonen dieſe Meinung zu
Vvbeortretten ſich vnterſtunden ſo erkennen wir vns

ſchuldig ſampt vnſern Erben vnd zukunfftigen Koni-
gen in Bohmen wie auch Standen dieſes Konig—
reichs zu einem jeden derſelben als zu einem hinde
rer vnd zuſtorer gemeines Friedes zu greiffen die
Stande dargegen bey jetzigen ſchutzen vnd vertheidi

Sen wie ſolches in der Landordnung dieſes Landes
gute Ordmiug vnd Recht deſſelben außiweiſet

Erndlich befehlen wir den groſſen vnd mindernDfficirern die beh der Landtaffel dieſes Konigreichs

Bohmen das ſie zukunfftiger Gedachtnuß dienen
Birieff vnd Meinung in deß Landtags Relation

welche bey dieſem Landtaa von allen dreyen Stan
tden dieſts Koulgreichg fer Landtaffel geſchehen
wWird mit in die Landt aneue invfrleibet vnd darnach
dieſes Original zů andern Freyheiten vnd Landes
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